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Vorwort 
 
Die Datei  IT‐Tool.xlsx  soll  dabei  helfen,  an der  Schule eine  für  die  Fachschaft  einheitliche Verteilung der 
Module  in den  Jahrgangsstufen bzw. Wahlpflichtfächergruppen und  IT‐Bescheinigungen  für den Anfangs‐ 
und  den Aufbauunterricht  zu  erstellen. Wird  eine  vollständige  Verteilung  der Module  vorgenommen,  so 
lassen sich noch zusätzlich Stoffverteilungspläne erzeugen und drucken. Diese Version der Excel‐Datei soll 
speziell den Mitgliedern der VBR eine Hilfe sein. 
 

Die Navigation 

 
Die  Datei  besitzt 
ein  Rechenblatt 
mit  dem  Namen 
„Start“,  das  wie 
bei  einer  Web‐
Seite  als  Startseite 
mit  den  anderen 
Seiten  (Rechen‐
blättern) verknüpft 
ist.  Von  jeder  auf‐
gerufenen  Seite 
aus  kann  man 
durch Drücken  des 
Buttons „Start“ auf 
die  Startseite  zu‐
rück gelangen. 

 

 

Vorarbeiten 

 
Im Rechenblatt Einstellungen werden allgemeine Daten zur Schule  festgelegt. Dies sind zuerst deren Na‐
me(n) und das Fach bei einer möglichen Wahlpflichtfächergruppe 3b. Für die Bescheinigungen werden die 
Termine  der  Zeugnisausgaben,  die  Daten  des Unterzeichners  (in  der  Regel:  Schulleiter/in),  der Ort  der 
Schule und eventuell, damit die Bescheinigungen nicht unterschrieben werden müssen, die Vorgabe „gez.“ 
vor dem Namen des Unterzeichners, benötigt. Für die Schreibweise des Schülernamens  in der Bescheini‐
gung kann als Trennzeichen zwischen dem Namen und dem Vornamen zwischen einem Komma oder einem 
Leerzeichen gewählt werden. 
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Erfassen der Module für die Bescheinigungen 
 
Ebenfalls  im  Rechenblatt  Einstellun‐
gen werden  die  Module  für  die  Be‐
scheinigungen festgelegt. 
 
Diese können sowohl aus der fertigen 
Verteilung der Module  (Beschreibung 
später)  in  numerischer  Reihenfolge 
übernommen  werden  oder  durch 
Selbsteingabe  der  Modulnummer  in 
den darunterliegenden grünen Zellen, 
die dann Vorrang hat. 
 
Möchte  man  die  Bezeichnungen  der 
eingetragenen  Modulnummern  einer 
Modul‐Art  sehen,  so  wählt  man  die 
Art aus und erhält die Bezeichnungen 
unterhalb der Eingabemaske der Mo‐
dulnummern (Beispiel siehe Art 3b) 

 
 

Übersicht über alle Module des Faches IT 

 
Eine Übersicht, welche Module im Fach IT ab dem Schuljahr 2020/2021 im LehrplanPLUS stehen und wel‐
che davon Pflichtmodule sind, erhält man im Rechenblatt Module. Es sind auch die erforderlichen Wochen‐
stunden für die verschiedenen Wahlpflichtfächergruppen angegeben. 
 

 
 

LehrplanPLUS eines Moduls 
 
Rechts neben der Liste der Module besteht die Möglichkeit, ein Modul auszuwählen und die Beschreibung 
des Moduls im LehrplanPLUS zu erhalten und auch auszudrucken. 



 
IT‐Tool ‐ Verteilung der Module, Bescheinigungen und Stoffverteilungspläne in IT 

 

  S. 4  P. Hausladen 
 

 

Verteilung der Module 

 
Bevor man mit der Verteilung der Module auf die Jahrgangsstufen und Wahlpflichtfächergruppen beginnt, 
muss im Rechenblatt M‐Verteilung die Verteilung der Wochenstunden durchgeführt werden. Hierfür ist in 
der Zeile IST die gleiche Stundenzahl zu erreichen wie als SOLL vorgegeben ist. 
 
Aus dieser Stundenvorgabe werden dann rechts daneben die zugehörigen Zeilen zum Eintragen der Module 
(durch die Modulnummer) angeboten. Es sind dabei für jede Wochenstunde jeweils zwei Module durch die 
jeweilige Wahl der Modulnummer  festzulegen. Zuerst müssen allerdings die neun Anfangsmodule verge‐
ben werden, wobei es  sinnvoll  ist,  diese  in den verschiedenen Wahlpflichtfächergruppen gleich einzutra‐
gen, da es dadurch möglich  ist, bei größeren Klassen mit zwei Wahlpflichtfächergruppen die Klasse, ohne 
auf die Wahlpflichtfächergruppe zu achten, für den IT‐Unterricht in zwei Gruppen zu teilen. 
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Ausdruck der Verteilung der Module – Zusammengefasst nach WPRG 

 
Im Rechenblatt M‐Vert‐Druck besteht die Möglichkeit, die Verteilung der Module zusammengefasst nach 
Wahlpflichtfächergruppen im DIN‐A4‐Querformat auszudrucken. 
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Bescheinigungen für den Anfangs‐ und den Aufbauunterricht 

 
Die  Schüler  sollen, nachdem sie alle Anfangsmodule unterrichtet bekamen haben,  also wahrscheinlich  in 
der 8. Jahrgangsstufe, eine Bescheinigung erhalten, in der ihnen bestätigt wird, welche Themen (Modulbe‐
zeichnungen)  im Unterricht behandelt wurden. Eine zweite Bescheinigung  ist  ihnen auszuhändigen, wenn 
sie in ihrer Wahlpflichtfächergruppe das Fach IT abgeschlossen haben. Dies kann in der 9. oder 10. Klassen 
geschehen. Sinnvoll ist es, den Schülern die Bescheinigung mit dem Jahreszeugnis auszuhändigen, wodurch 
für die Erstellung genügend Zeit bleibt. 
 
Da  jeder  Schüler  eine  Bescheinigung  erhält,  werden  dafür  sein Name,  Vorname,  die Klasse  und  ab  der 
7. Jahrgangsstufe die Wahlpflichtfächergruppe benötigt. Diese Daten können z. B. aus der ASV exportiert 
werden und sind dann in das Rechenblatt Klasse einzutragen. 
 

 
   
Die  Bescheinigungen  sind 
wie  das  Jahreszeugnis  von 
der Schulleitung und von der 
Klassenleitung  zu  unter‐
schreiben.  Deshalb  ist  noch 
neben  der  Liste  mit  den 
Klassen  aller  eingetragenen 
Schüler  die  Klasse,  der  Na‐
me  der  Klassenleitung,  das 
Geschlecht und die Amtsbe‐
zeichnung  für  die  Unter‐
schrift anzugeben. 

 

 

Bescheinigungen für eine ganze Klasse oder Gruppe erstellen und drucken 
 
Nach  den  vorherigen  Eingaben 
kann  jetzt  mit  dem  Ausdruck  der 
Bescheinigungen  für  eine  ganze 
Klasse  oder  bei  Klassen  mit  zwei 
Wahlpflichtfächergruppen  für eine 
Gruppe  im  Rechenblatt  BeschKl 
begonnen werden. 
 
Nach  der  Wahl  der  Klasse  ist  die 
Art  der  Bescheinigung  auszuwäh‐
len  und  die  Bescheinigungsart,  z. 
B. eine Bescheinigung  für den An‐
fangsunterricht.  Dann  erscheinen 
im  gelb  hinterlegten  Rechteck  die 
Daten der Klasse und darunter die 
Liste der Schüler.   
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Möchte  man  eine  Bescheinigung 
für den Aufbauunterricht drucken, 
so  ist  noch  zusätzlich  die  Angabe 
der  Wahlpflichtfächergruppe  nö‐
tig. Wird dies  bei  einer  Klasse mit 
zwei  Wahlpflichtfächergruppen 
gewünscht,  so  werden  nur  die 
Bescheinigungen  für  die  Schüler 
der  Klasse  mit  der  ausgewählten 
WPFG erstellt. 
 
Für  einen  Sammelausdruck  wählt 
man  anschließend  im Menü Datei 
den  Punkt  Drucken  und  kann 
durch  die  Angabe  von  z.  B.  der 
Seiten von 1 bis 22 alle Bescheini‐
gungen  im  Sammelausdruck  er‐
zeugen.   
   

   
Manchmal soll eine Bescheinigung 
z. B. wegen eines Verlusts nochmal 
gedruckt  werden.  Ein  solcher  Ein‐
zeldruck ist im Rechenblatt Besch1 
unter  Angabe  der  Klasse,  der  Be‐
scheinigungsart  und  des  Schülers 
möglich. 
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Stoffverteilungspläne für das Fach Informationstechnologie 

 
Wurde  eine  vollständige  Verteilung 
der  Module  vorgenommen,  so  kann 
im  Rechenblatt  SVP  nach  der  Wahl 
der Jahrgangsstufe und einer eventu‐
ellen  Wahlpflichtfächergruppe  ein 
Stoffverteilungsplan  erzeugt  und  ge‐
druckt werden. 

 
   
Im  Stoffverteilungsplan  ist  für  jedes 
Modul  links  neben  seiner  Bezeich‐
nung  seine  Nummer  zusammen  mit 
dem Vermerk  als  eventuelles Pflicht‐
modul  und  rechts  der  zeitliche  Rah‐
men des Moduls angegeben, der sich 
aus  dem  im  Lehrplan  angegebenen 
Stundenmaß von  ca. 14 Stunden und 
der  Anzahl  der  vorgegebenen  Wo‐
chenstunden ergibt. 
 
Der  somit  automatisch  erzeugte 
Stoffverteilungsplan  kann  auf  eine 
DIN‐A4‐Seite gedruckt werden. Hierzu 
sind  aber  noch  vorher  die  Zeilenhö‐
hen der Zellen anzupassen. 
 
Der  Grund  für  diese  Anpassungsnot‐
wendigkeit  liegt  darin,  dass  die  eige‐
fügten  Texte  nicht  in  die  Zellen  des 
vorherigen  Plans  passen  und  deshalb 
vor  dem  Ausdruck  die  Zeilenhöhen 
automatisch  angepasst werden müs‐
sen. Wie das am einfachsten durchge‐
führt werden kann, ist über dem Plan 
beschrieben. 

 
 

 

 
Als detaillierte Beschreibung des zu unterrichtenden Moduls wird dessen Beschreibung des Kompetenzin‐
halts aus dem LehrplanPLUS verwendet. Diese befindet sich im Rechenblatt DB‐LP und ist auf dem aktuel‐
len Stand zum Schuljahr 2020/2021. 
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Übergangslösung für die Bescheinigung der Anfangsmodule bezüglich Modul 1.2 

 
Mit  dem  Schuljahr  2021/2022  wird 
bei  den  Anfangsmodulen  das  Modul 
1.2  Objekte  der  Vektorgrafik  durch 
das neue Modul 1.2 Einführung in die 
Programmierung  ersetzt.  In  den  ers‐
ten  Jahren  nach  dem  Wechsel  kann 
dadurch  bei  der  Bescheinigung  der 
Anfangsmodule  noch  das  frühere 
eingetragen  werden.  Hierzu  wählt 
man im Rechenblatt Einstellungen die 
Modulnummer 121 aus.  

 
   
Solange  diese  Möglichkeit  besteht, 
befindet  sich  im  Rechenblatt  Einstel‐
lungen ein Eintrag hierfür.   

   
Wurden  die  Schüler  bereits  mit  den 
neuen  Anfangsmodulen  unterrichtet, 
so  sind  für  die  Bescheinigung  die  9 
neuen Module anzugeben. 

 
 


